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XVI . SpelftnundGetriinkesürKranke .

1 . Kraftsnpprn . Man thue 1 Kilog . ( 2 Pfund ) saf¬
tiges Rindfleisch , ohne Fett , einen guten Knochen , den man
zerspalte , eine alte Henne und frisches Wasser in einem
Topf anf ' s Fener . Wenn cs abgeschäumt ist , so thue man
anderthalb Liter ( 1 Maß ) guten alten Wein , eine Jngwer -
wurzel , Sellen , Lauch , 2 oder 3 gelbe Rüben , Salz , ein
wenig ganzen Pfeffer und 2 mit etwa 3 oder 4 Nägelein
besteckte Zwiebeln dazu . Man koche dieses 6 Stunden lang
bei einem gelinden Kohlenfeuer und lasse den Topf wohl
zngedeckt . Hernach gieße man es durch ein Haarsieb . Das
Fleisch thue man zusammen in ein leinenes Tuch , presse es
wohl aus und lasse es dann über Nacht stehen . Den an¬
dern Morgen nehme man das Fett rein davon ab , thue
die Gallerte in eine irdene Kasserolle und lasse sie unter
beständigem Rühren dick kochen . Alsdann gieße man sie
auf eine flache Platte und lasse sie darauf kalt werden .
Nach dem Erkalten wird die Gallerte gelöst und in kleine
viereckige Stücke zerschnitten . Man lege dann solche auf
Papier ans einen warmen Ofen , damit sie trocknen . Wenn
man sie hernach brauchen will , thue man eines von den
Täfelchen in eine kleine Schüssel , gieße kochende Fleischbrühe
darüber und gebe es dem Kranken zu trinken . Diese
Gallerte ist besonders für reisende Kranke gut .

2 . Gallerte . Man thue etwa anderthalb Kilogram .
( 3 Pfund ) gutes Rindfleisch , z . B . vom Schenkel , ein Stück
vom Knie und 2 Kalbsfüße in frisches Wasser auf ' s Feuer ,
schäume es ab und gieße dann 3 Liter ( 2 Maß ) guten alten
Wein daran . Man thue Salz , Selleri , Lauch , 2 oder 3 gelbe
Rüben , eine Jngwerwurzel und 2 mit einigen Nägelein
besteckte Zwiebeln dazu , lasse es ungefähr 6 Stnnden lang
kochen , nehme dann das Fleisch mit einem Schaumlöffel
heraus , gieße die Brühe durch ein Seihebecken , lasse sie einige
Stunden stehen und nehme alles Fett davon weg . Man
thue sie hernach in eine irdene oder wohlverzinute Kasserolle
auf ' s Feuer und zerklopfe 2 Eier in einer Schüssel . Wenn
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die Brühe heiß ist , rühre man sie in die Eier , schütte sie
wieder in die Casserolle und wenn sie anfängt zu kochen ,
so gieße man sie durch eine Serviette . Man binde zuvor
die Serviette an einen vierbeinigen Stuhl , stelle eine Schüssel
darunter und lasse die Gallerte durchlaufen , zerschneide das
kalte Rindfleisch in dünne Scheiben , lege es auf einen por¬
zellanenen Teller , gieße die Gallerte darüber und lasse sie stehen .

3 . Eine Gallerte von Kalbfleisch . 1 Kilog . ( 2 Pfd . )
Kalbfleisch ( Unterstück ) , 2 Kalbsfüße und eine alte Henne ,
thne dies zusammen in einen großen irdenen Topf . Wenn
es abgeschaumt ist , thue man 62 Gram . ( 4 Loth ) ge¬
raspeltes Hirschhorn , in ein Tuch gebunden , Salz , einige
dunkle gelbe Rüben , eine Zwiebel mit der Schaale , etwa
2 Skorzonerenwurzeln und anderthalb Liter ( 1 Maß ) nicht
zu starken alten Wein dazu . Dian lasse dies zusammen
etwa 5 oder 6 Stunden kochen , bis alles ganz weich ist .
Dann gieße man es durch ein Seihebecken , lasse die Gallerte
einige Stundei : stehen , und nehme das Fett davon . Her¬
nach läutere man sie . Man kann sie den Kranken ent¬
weder kalt zu essen geben , oder sie in Fleischbrühe auflösen
und ihnen zu trinken geben .

4 . Eine Weinsuppe . Ein Glas voll alten Wein , ein
Glas voll Wasser und Zucker lasse man bis auf ein Glas
voll einkochen , lege 2 Stückchen gebähtes Brod darein , und
zerrühre das Gelbe von einem Ei mit ein wenig gestoßenem
Zimmet oder Citronenschaale . Will inan einen Wein warm
machen , so steht solcher im ersten Artikel bei den Suppen
beschriebe » .

5 . Kalte Schaale oder rothen Wein mit gebähtem
Brod . Man bähe 4 Schnitten Brod , streue einen starken
Löffel gesiebten Zucker darüber , gieße ein Glas voll rothen
Wein dazu und gebe es dem Kranken zu essen .

6 . Rosinen mit Brod . Man koche 125 Gram , ( ein
Viertelpfund ) Rosinen , 1 Glas rothen Wein , 1 Glas Wasser ,
Zucker und 1 bis 2 Stückchen Zimmet , und schütte diese
Brühe über gebähtes Brod .

7 . Citronen - und Orangenschnihe . Man schäle das
Obst , schneide es in Scheiben , nehme alle Kerne heraus ,
streue gesiebten Zucker darüber , und lasse es eine Stunde stehen .
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8 . Osuts L l ' eau . Man verklopfe ein Eigelb mit
Zucker , gebe einen Geschmack von Anis , Zimmet oder Ci -

tronen , fülle die Tassenschaale mit Wasser , und koche es

au lmiu Naris . Anstatt - Wasser kann man Milch ge¬

brauchen oder Fleischbrühe , im letzten Fall müßte natürlich

Salz den Zucker ersetzen ; man kann auch ein wenig Mus¬

katnuß darein reiben .

9 . Ein gebranntes Mus . 4 Deziliter ( 4 Schoppen )

Milch , 3 starke Löffel gesiebten Zucker , 4 Eigelb . Man

röste 1 Löffel Zucker , rühre die Milch darein , und gebe das

Eigelb mit dem übrigen Zucker verrührt dazu , und koche
dies Mus au baiu Älario .

10 . bait cks ? ouls . Mau schwinge ein Ei mit einem
Lössel voll gesiebten Zucker , und fülle die Tasse mit sieden¬

der Milch . Dies Gericht ist für Hals - und Brustleideu an¬

gemessen .
11 . Mandelmilch . 62 Gram . ( 4 Loth ) ungeschälte ,

abgeriebene , feingestoßene Mandeln , 4 Dezil . ( 1 Schoppen )

Wasser , Zucker , untereinander gerieben , durch ein Tuch ge¬

preßt , nochmals gestoßen , und 4 Dezil . ( 1 Schoppen ) Wasser

nachgeschüttet . Man thue einen Löffel voll Zucker in eine

Flasche und gieße die Mandelmilch darüber .
12 . Nußmilch . 42 frische , geschälte , mit Zucker sein

gestoßene Nüsse , mit 4 Dezil . ( 4 Schoppen ) Wasser durch¬

gepreßt . Dies Getränk ist weniger kühlend als Mandel¬

milch . Alte Nüsse müssen eine Stunde laug in frischem

Wasser liegen .
13 . Gallerte von Hirschhorn und Wein . 250 Gram ,

( ein halbes Pfund ) geraspeltes Hirschhorn , anderthalb Liter

( 4 Maß ) Wasser , 4 Stunden langsam gekocht , mit einem

Eiweiß geläutert . 4 Dezil . ( 4 Schoppen ) Wein , 3 Löffel

voll Citronensaft , 250 Gram , ( ein halbes Pfund ) Zucker

nachgegeben , und noch eine Viertelstunde gekocht .
14 . Gallerte von Schnecken und Krebsen . 36 kleine

Krebse , 36 Schnecken , gewaschen , gereinigt , gestoßen und

in 46 Gram . ( 4 Loth ) eine Viertelstunde lang geröstet ,

2 zerhackte Krebsfüße und 3 Liter ( 2 Maß ) Wasser nach¬

gegeben , und alles bis auf 3 Viertelliter ( eine halbe Maß )

eingekocht , 2 Gram , ( ein halbes Quent . ) gestoßene Mus -
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katenblüthe , Salz und etwas Kerbelkraut hinzugefügt und
noch eine halbe Viertelstunde gekocht . Man schütte es so¬
dann durch ein leinenes Tuch und stelle es an einen kühlen
Ort . Um es dem Kranken zu trinken zu geben , kann man
einen Lössel voll in Fleischbrühe vergehen lassen .

15 . Schneckendrühe . 12 gereinigte Schnecken mit drei
Liter ( 2 Maß ) Wasser und den verordnten Kräutern ,
4 bis 5 Stunden lang gekocht und durch ein Tuch geschüttet .

16 . Fröschenbrühe . 25 Fröschenviertel , 3 Liter (zwei
Maß ) Wasser und die verordnten Kräuter , bis auf andert¬
halb Maß Brühe gekocht .

17 . Gallerte von Haferkernen . Ein halbes Kilogr .
( 1 Pfund ) Haferkerne 3 Tage lang in 3 Liter ( 2 Maß )
Wasser gewässert , das Wasser täglich 2 Mal gewechselt ; den
vierten Tag presse man es durch ein Tuch , drücke den Saft
einer Citrone und einer weichen Pomeranze darein , und
koche sie mit einer halben Citronen - und einer halben Po -
meranzenschaale , in längliche Stückchen geschnitten , und Zucker
nach Belieben , eine halbe Stunde lang . Presse alles mit¬
einander durch ein Tuch , und lasse es stehen .

18 . Gcrstenwafser . Eine Hand voll gereinigte Gerste
mit 6 bis 9 Viertelliter ( ein bis anderthalb Maß ) Wasser ,
1 Stunde lang gekocht . Nach einer halben Stunde gebe man
eine halbe Citrone und Zucker nach Belieben dazu . Beim
Anrichten schütte man es durch ein Sieb .

19 . Rciswafser . Gerösteten Reis mit Wasser und
einem Stückchen Zimmet kocht man eine Viertelstunde , und
schüttet das Wasser beim Anrichten durch ein Sieb .

20 . Wasser mit Kirschen . 250 Gram , ( ein halbes
Pfund ) Kirschen mit den Kernen gestoßen , und mit 9 Vier¬
telliter ( anderthalb Maß ) Wasser und einem Stückchen
Citrone eine Stunde lang gekocht . Wenn es kalt ist , gieße
man das Wasser durch ein Tuch .

21 . Aepfclwafser . 4 bis 5 geschälte Renetten , in der
Mitte dnrchgeschnitten , mit anderthalb Liter ( 1 Maß ) Wasser
eine Viertelstunde lang gekocht . Wenn das Wasser kalt ist ,
schütte man es durch ein Sieb .

22 . Wasser von Erd - , Johannis - , Himbeeren und
18
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sauren Kirschen . Ein halbes Kilogram . ( 1 Pfund ) Obst ,

anderthalb Liter ( 1 Maß ) Wasser ausgepreht , 125 Gram .

( 1 Viertelpfund ) Zucker zugegeben , untereinander gerührt ,

bis der Zucker vergangen ist , durch einen Filtertrichter ge¬

schüttet und im Keller verwahrt .

23 . Gerstcnwafser mit Wein . 62 Gram . ( 4 Loth )

reine Gerste mit 3 Liter ( 2 Maß ) Wasser gekocht , bis die

Gerste aufspringt , eine feiugeschnittene Citronenschaale , den

Saft der Citrone , 6 Löffel voll Zucker , 4 Dezil . ( 1 Schoppen )

alten Wein und anderthalb Liter ( 1 Maß ) Gerstenwasser

zusammengeschüttet eine Stunde stehen lassen , und durch ein

Sieb oder Tuch geschüttet .

24 . Wasser von präparirtem Weinstein . 16 Gram .

( 1 Loth ) präparirter Weinstein in 9 Viertelliter ( anderthalb

Maß ) Wasser eine halbe Stunde lang gekocht , 78 Gram .

( 5 Loth ) Zucker und eine halbe Citrone , in Scheiben ge¬

schnitten , zugegeben , noch eine halbe Stunde gekocht , und

durch ein Sieb geschüttet .

25 . Warme Limonade . 125 Gram , ( ein Viertelpfd .)

gesiebten Zucker , der Saft einer Citrone , deren Schaale

und anderthalb Liter ( 1 Maß ) siedendes Wasser .

26 . Limonade mit Weinstein . Diese Limonade macht

man wie die vorhergehende , nur gibt man noch 8 Gram ,

( ein halbes Loth ) Weinstein dazu , und schüttet das Wasser

unter beständigem Rühren darüber , damit der Weinstein

vergehe . Nach einer Stunde nimmt man die Citrone heraus .

27 . Kalte Limonade . 125 Gram . ( 1 Viertelpfund )

Zucker , die Schaale einer Citrone daran abgerieben , der

Saft der Citrone und eine Flasche frischen Wassers , rühre

darin , bis der Zucker vergangen ist . Diese Limonade ist

sehr kühlend , aber für Magenleidende nicht rathsam .

28 . Brod - Tisane . Gebähtes Brod , Zimmet und kochen¬

des Wasser zugedeckt stehen lassen ; man kann auch einen

Löffel Citronensaft und ein Glas Wein und Zucker nach

Belieben zugeben .

29 . Eine eröffnende Tisane . 16 Gram . ( 1 Loth )

Petersilienwurzeln , 16 Gram . Bratendisteln , 16 Gram . Spar -

geln in Stücke geschnitten , mit anderthalb Liter ( 1 Maß )

Wasser eine Stunde lang gekocht ; man gebe noch eine Hand
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voll Cichorienblätter und Kerbelkraut dazu , koche alles noch
einen Augenblick miteinander , schütte es durch ein Sieb ,
löse 8 Gram , ( ein halbes Loth ) Polpchrestsalz darin auf ,
und schütte noch 31 Gram . ( 2 Loth ) Orangensaft darein .
Man trinke alle 2 Stunden ein halbes Glas voll .

30 . Salbei - Trank . 8 Gram , ( ein halbes Loth ) Salbei -
murzeln mit etwas kaltem Wasser aufgelöst , 3 Viertelliter
( eine halbe Maß ) siedendes Wasser oder Fleischbrühe unter
beständigen : Rühren nachgeschüttet , und eine Viertelstunde
lang gekocht .

31 . Ther - Limonade . Ein halbes Theelöffelchen prä -
parirten Weinstein , 6 Stückchen Zucker , eine Tasse voll
starken Thee ; rühre darin , bis der Weinstein vergangen ist ,
und drücke noch den Saft einer halben Citrone darein .
Diese Limonade trinke man warm vor dem Schlafengehen .

32 . Kirschenwafser für den Husten . Eine geschälte ,
fein geschnitzte Renette , einen Eßlöffel voll Zucker darüber
gestreut , 4 bis 5 Löffel Kirschenwasser mit Papier ange¬
zündet , zu anderem Kirschenwasser gegeben , die Aepfel in
die flammende Liquenr gerührt , und darin mit einem silber¬
nen Löffel fortgerührt / bis das Wasser ausgebrannt ist .
Man genieße dies Mittel nur vor dem Schlafengehen .

33 . Rübensaft für Husten . Man wasche eine frische ,
weiße Rübe , trockne sie ab , und brate sie in heißer Asche
weich , presse das Mark durch ein leinenes Tuch , und gebe
so viel Zucker , als man Saft hat , koche den Zucker zu
einem dicken Saft , gebe den Nübensaft dazu , und koche ihn
noch einige Minuten . Dies Mittel ist auch beim Schlafen¬
gehen zu gebrauchen .

34 . Kerbelkrautsaft . 6 Hände voll frisches Kerbelkraut ,
ein halbes Kilogr . ( 1 Pfund ) dünn zerschnittenes Kalbfleisch ,
4 Gram . ( 1 Quent . ) Salpeter - Täfelchen . Befestige einen Deckel
mit Teig auf den Topf , in welchen : Fleisch und Kraut liegen ,
und koche es 4 bis 5 Stunden lang au dain Diario ;
drücke den Saft aus , und gebe ihn den : Kranken zu trinken .

3 » . Möhren - oder Gclbcrübensaft . Man koche die
gereinigten Gelberüben in reichlichem Wasser weich , gieße
das Wasser ab , zerdrücke die Rüben so fein als möglich
und presse den Saft heraus . Gegen den Husten .
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36 . Wermuthwein . 31 Gram . ( 2 Loth ) gemeinen

und 31 Gram , römischen Wermuth ; zerschneide ihn fein ,

thue ihn in eine Flasche und gieße 3 Viertelliter ( eine halbe

Maß ) alten Wein darüber ; man lasse ihn 48 Stunden stehen .

Vor der Mahlzeit zu nehmen , Magenstärkend .

37 . Scorbntwein . 93 Gram . ( 6 Loth ) geriebenen

Meerrettig , 2 Hände voll Löffelkraut , Kressen und Sauer¬

ampfer , thue es in eine Flasche und gieße anderthalb Liter

( 1 Maß ) weißen , nicht zu starken Wein darüber , binde die

Flasche zu , und stelle sie 8 Tage an die Sonne . Vor dem

Gebrauch schütte man den Wein durch ein Sieb .

38 . Wachholdcrbecrcnmuß . Man stoße die reifen Wach¬

holderbeeren und koche sie eine Stunde lang mit reichlich

Wasser bei gelindem Feuer in einen : gedeckten Topf . Man

rühre häufig darin . Sodann presse man es durch ein Tuch ,

gebe den Schaum eines Eies dazu , koche das Muß lang¬

sam , und gebe noch einen Löffel voll Zucker dazu .

39 . Chokolade mit Wasser . 31 Gram . ( 2 Loth ) ge¬

riebene Chokolade , 2 Tassen kochendes Wasser , und bei be¬

ständigem Rühren bis auf eine Tasse voll einkochen lassen .

49 . Chokolade mit Milch . 47 Gram . ( 3 Loth ) ge¬

riebene Chokolade in siedende Milch gerührt und dick gekocht .

Man kann noch Milch nachschütten .

41 . Destillirtcs Melifsenwafser . 125 Gram , ( ein Vier¬

telpfund ) Melissenblätter , 62 Gram . ( 4 Loth ) Citronen -

schaale , 16 Grain . ( 1 Loth ) Muskatnuß und so viel Kori¬

ander , Gewürznelken und Ziinmet , 1 Kilogr . ( 2 Pfund )

rektisicirten Weingeist , ein halbes Kilogr . ( 1 Pfund ) ein¬

faches Melissenwasser , alles miteinander 3 Tage lang stehen

lassen , an der Sonne destillirt und durch einen Filtrirtrichter

geschüttet .

42 . Geschwungenes Eiweiß . Man zerklopfe ein Eiweiß

mit gesiebtem Zucker und ein paar Tropfen Orangenblüthen -

wasser . Das Mittel ist namentlich für Kinder sehr gut .
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